


Hagen/Y/estf., 23.8.1938. 
Roonstr. 13. 

- • - } 

An das • r AUG, U m 
Deutsche Konsulat, 
M o n t r e a l /Kanada« 
Betr.: Darlehensforderung üher RM 147o.— an 
V/. Wuellner, Montreal/Kanada, 956 Gilfordstr. 

Ich bitte höflichst um baldige Erledi-
gung meines Antrages vom 1. Juni d. Jhrs., da 
die Angelegenheit eilt.-

Mit deutschem Gruss ! 



Deutsche Konsulat, 

. Lisel Henne, pbfcnoct: » 
Hagen/Westf. (Deutschlan JPoimort, and) 3nfl<ü- obtr Uilpo|Joml l « . 
Rponstr, 1-3. l e , P 2 ? ^ 

Strape, ̂anenummer, ©«bauoeteil, ̂>to<fn>«rf ob. Poftf$liet?fad?nummi 

poplar 
^rionaie 
r Messe 

28A/Ü -UX. 
An das 

M o n t r e a l 
Kanada. 

Strafe, ̂auanumm«r, <5ebäabeUil, Stodwtxl obex Poftf<frU<fcf«4?n»"t"n«r 



den 19.August 1938» 

A w 
Auf Ihr gefl. Schrei "ben Tora 1. Juni 1938 mass 

ich leider erwidern, daas maine Berauehungen, mit Herrn 
W w 

Wuellner in Verbindung zu treten, erfolglos blieben, weil er 

auf alle an ihn gerichteten Schreiben nicht reagierte« Zwange-
W W 

Massnahmen stehen mir leider nicht zu Gebote, so daas ich 

einstweil«u nichts mehr unternehmen kann® Hach dem Hechte der v w w 
ProTinss Quebec verjÄhren Forderungen innerhalb von 6 Jahren. V W W 
Sollten Sie Ton Herrn Kellner noch Schuldanerkennungen, die 

nicht laenger als 5 Jahre zurueckliegen, besitzen, bitte ich 

sie einzusenden; ich werde dann versuchen, durch ein Inkass©-
V V 

buero die Forderung einzuziehen, allerdings ist dann unter W W W W 
ümataenden bia zu 80 % der eingezogenen Suame als Brfolgahonorar 

zu zahlen. Ich bitte de3holb gegebenenfalls auch um Mitteilung, 
V w « w 
ob Sie mit der Zahlung eines Irfolghonorars einverstanden sind. 

Der Deutsche Konsul 

Fraeulein ü s e l K e n n e 

in H a g e n / YJeatf. t 
Hoonstraast 13« 

2* ) 



den 4, Juli 1933« 

& 

Da Sie m i n o r a Ersuchen vom 14, de. Js. bis heute 

nooli nicht entsprochen haben, bitte loh Sic hiermit nochmals, 
hier vor ausbrechen, llssl Henne hat sich an mich gewandt 

und ich nehme an, dass Sie als rechtschaffen dentender Mensch 

einer Aussprache nicht aus weichen, selbst wenn Sie glauben 

Gruende zu. haben* die Ihre Handlungsweise rechtfertigen« 

Der Deutsche Konsul 

X^A. 

Herrn Willi i ß u e l l n e r , 
M o n t r e a l , ? « ^ , 
95<3 Gilford Street» 

©tfeh 
~ 17. AUG. 1938 

üi 

"Saqcl 

S)tfd>. &ofif. SDloirtteol j 
©na.: 15. JUL 1838-



den 14. Juni 1938. 

Z'jr Besprechung einer Angelegenheit in der man 

aus Deutschland an mich herangetreten ist , moeehte ich Sie 

bitten, im Laufe der naechsten Tage waehrend der ueblichen 

Baefcostunden - vormittags von 10 bis 1 Uhr und nachmittags 

von 2 bis 4 Uhr - hier vorzusprechen. 
Der De^s^he Konsul 

Herrn Willi W u e l l n e r , 
M o n t r e a 1 t P. Q. 

956 Gilford Street. 

t b . 

M b 

V v. 4 \ | y \ 
1 ^ v 

^ ^ ^ 1 



LISEI HENNE. Hagen/Westf., 1. Juni 1938. 
Boonstr. 13. 
( Deutschland ) 

An das 
Deutsche Konsulat, 
M o n t r e a l /Kanada. 

tnfd). WiontreoX 
©tu;,: 11 M 1938 

9fr. 
. Z l n L 

J 

$>lkh. ^n^voaTl L — 
Betr.: 'Darlehens! orderung. 

8 m m ~ f 
<«»««<i»t4^Aufirage der Beichsbank, Nebenstelle Hagen/Westf. , v/ende 

ach mich an Sie mit der Bitte, die seit 19 32 bestehende Dar-
lehensforderung an Herrn Willi vVuellner, Montreal/Kanada, 
956 Gilfordstr., in Höhe von EM 1.470.— ( nach dem seiner-„ y W 1 

i ^ r ^ s L . 07° zeitigen Dollarstand von EM 4.20 # Dollar 350 ) plus 
Zinsen, für mich einzutreiben.-
Zu dieser Forderung möchte ich bemerken, dass ich W. die 
obengenannte Summe successive sandte, damit er einstweilen 
seinen nötigsten Lebensunterhalt bestreiten konnte, da er 
seinerzeit ohne jegliche Beschäftigung war. leider besitze 
Ich nur Zahlungsversprechen in Form von Briefen, in denen 
er mir beteuert, dass ich das Geld zurückerhielte und eini-
ge Anweisungen a./ die Landesbank über diverse Dollarkäufe. 
Mit seinem letzten Brief aus Januar d. J. versucht er, mich 
vor die Tatsache zu stellen, dass ich keine Ansprüche mehr 
zu stellen habe, da die Forderung inzwischen verjährt sei.-
Ich habe daraufhin dem Schuldner den Betrag mit sofortiger 
Wirkung gekündigt, und dieses der Eeichsbank, Hagen, zur 
Kenntnis gegeben.-
Als seinerzeitige offizielle Verlobte des V. habe ich das 
Geld durch die allergrössten Einschränkungen zusammenge-
bracht und bin heute tatsächlich auf die Summe angewiesen, 
mit der ich immer wieder gerechnet habe. 
Ich bitte nochmals, meine Interessen wahrzunehmen und mir 
zur gegebenen Zeit Nachricht zukommen zu. lassen.-


